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Laufwagenplatine

Klemme 1 Stromabnahme Kette

2 Stromabnahme Schiene

3 + 4 Endschalter Tor AUF

5 Motorkabel

6 Motorkabel

7 + 8 Endschalter Tor ZU

Taster 1 anschließen
Anschluss nur für potentialfreie Schließerkontakte verwenden.

Fremdspannung beschädigt oder zerstört die Steuerung.

Auslieferungszustand: Tasterkabel zum Taster 1 angeschlossen.

Klemme 2 + 3 Anschluss Taster 1

Taster 2 anschließen
Anschluss nur für potentialfreie Schließerkontakte verwenden.

Fremdspannung beschädigt oder zerstört die Steuerung.

Taster 2 bei nachfolgend beschriebenen Funktionen bei Bedarf einsetzen.

Klemme 4 + 5 Anschluss Taster 2

Taster 2 wird für die Funktionen “Definiertes Öffnen und Schließen” oder
“Teilöffnung” benötigt.
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Lichtschranke-1 anschließen
Auslieferungszustand: Brücke

Klemme 6 + 7 getesteter Anschluss für potentialfreie Kontakte,
nur wenn DIP-Schalter 2 OFF

Klemme 10 + 11 geregelte DC 24 V, max. 0,1 A

Klemme 10: DC 24 V

Klemme 11: Masse

Einstellungen: siehe Hinderniserkennung (DIP 1, 2 + 3)

8,2 kOhm-Leiste anschließen
Auslieferungszustand: Brücke

Auswertung 8,2 kOhm. Anschluss ohne spezielles Auswertegerät.

Klemme 6 + 7 getesteter Anschluss für einen 8,2 kOhm Widerstand,
DIP-Schalter 2 OFF

Klemme 6: + (braun)

Klemme 7: Masse (weiß oder blau)

Einstellungen: siehe Hinderniserkennung (DIP 1, 2 + 3)

Lichtschranke-2 anschließen
Auslieferungszustand: Brücke

Klemme 8 + 9 getesteter Anschluss für potentialfreie Kontakte,
reagiert nur bei Tor öffnen

Klemme 10 + 11 geregelte DC 24 V, max. 0,1 A

Klemme 10: DC 24 V

Klemme 11: Masse
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Kette und C-Schiene
Die Anschlüsse (Klemme 12 + 13) beim Einsatz des Antriebes an

einem Flügeltor vertauschen.

Auslieferungszustand: angeschlossen

Klemme 12 Kette

Klemme 13 C-Schiene

24-Volt Anschluss
Auslieferungszustand: frei

Klemme 10 + 11 geregelte DC 24 V, max. 0,1 A

Klemme 10: DC 24 V

Klemme 11: Masse

Trafo
Auslieferungszustand: angeschlossen

Klemme 14 + 15 Trafo, sekundär

Warnlicht-1 anschließen
Auslieferungszustand: frei

Klemme 16 + 17 ungeregelte DC 24 V (max. 34 Volt) 21 Watt, max. 1 A

Abgesichert mit Sicherung 1 A flink

Warnlicht-2 anschließen
Auslieferungszustand: interne Beleuchtung angeschlossen.

Bei Automatischem Zulauf kann hier ein externes Warnlicht angeschlossen
werden, interne Beleuchtung abklemmen.

Klemme 18 + 19 ungeregelte DC 24 V (max. 34 Volt) 21 Watt, max. 1 A

Abgesichert mit Sicherung 1 A flink
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12-Volt Anschluss
Auslieferungszustand: frei

Klemme 20 + 21 geregelte DC 12 V, max. 0,1 A

Klemme 20: DC 12 V

Klemme 21: Masse

Potentialfreier Relaisausgang
Auslieferungszustand: frei

Bei jedem Start des Antriebes liegt ein Impuls am Relais-Ausgang an,
damit kann z.B. eine Beleuchtung über einen Treppenhausautomat einge-
schaltet werden.

Klemme 23 + 24 AC 230 V, max. 5 A

Einstellungen verändern, nur über TorMinal

Beispiel: Beleuchtung über Treppenhausautomat

Externe Antenne anschließen
Auslieferungszustand: frei
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Schnittstelle TorMinal
siehe Bedienungsanleitung TorMinal

Fraba-System anschließen

Klemme 6 Kabel grün von Fraba-System
nur wenn DIP-Schalter 2 ON

Klemme 20 Kabel braun von Fraba-System

Klemme 21 Kabel weiß von Fraba-System

Variante 1: Fraba-System + Lichtschranke

Klemme 6 Kabel grün von Fraba-System über Lichtschranke
nur wenn DIP-Schalter 2 ON

Klemme 10 + 11 geregelte DC 24 V, max. 0,1 A

10: DC 24 V

11: Masse

Klemme 20 Kabel braun von Fraba-System (DC 12 V)

Klemme 21 Kabel weiß von Fraba-System (Masse)

Einstellungen: siehe Kapitel “Hinderniserkennung”
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D4

T1

T2

Sonderfunktionen
Totmann-Betrieb

Torzustandsanzeige

Wartungsüberwachung

Diese und weitere Funktionen oder Einstellungen können nur mit dem 
TorMinal vorgenommen werden. Erklärungen der Sonderfunktionen entneh-
men Sie bitte der TorMinal Betriebsanleitung.
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Allgemeine Hinweise
• DIP-Schalter bei Auslieferung in der Stellung OFF, alle Zusatzfunktion

ausgeschaltet.

• Kabellänge max. 10 m bei Klemme: 9 + 10, 11 + 12

• Kabellänge max. 30 m bei Klemme: 5 + 6, 7 + 8

Hinderniserkennung (DIP 1, 2 + 3)

DIP-Schalter 1

OFF Keine Reaktion bei einer Unterbrechnung des Sicherheitseinganges.
Bei einer Kraftabschaltung stoppt das Tor.

ON Antrieb stoppt das Tor

DIP-Schalter 2: Funktion Sicherheitsanschluss

OFF Öffnerkontakt für Lichtschranke

ON Tasteranschluss für Taster 2 
(Teilöffnung, Definiertes Öffnen und Schließen)

DIP-Schalter 3: Verhalten Antrieb bei Tor schließen

OFF Antrieb stoppt und öffnet das Tor ein Stück, Reversion

ON Antrieb stoppt und öffnet das Tor vollständig

Lichtschranke anschließen
• Zulässiger Kabelquerschnitt: max. 0,75 mm².

Klemme 7 + 8 Sicherheitsanschluss, nur wenn DIP-Schalter 2 OFF

Klemme 9 + 10 geregelte DC 24 V, max. 0,1 A

Klemme 9: DC 24 V

Klemme 10: Masse

Einstellungen: siehe Hinderniserkennung (DIP 1, 2 + 3)
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Antriebsverhalten bei Tor schliessen

Trifft das Tor auf ein Hindernis (Kraftabschaltung) oder der
Sicherheitseingang wird unterbrochen (jemand läuft durch die
Lichtschranke), erkennt das der Antrieb und reagiert je nach Einstellung
des DIP-Schalters 2 + 3.

Antriebsverhalten bei Tor öffnen
Trifft das Tor auf ein Hindernis (Kraftabschaltung) oder der
Sicherheitseingang wird unterbrochen (jemand läuft durch die
Lichtschranke), erkennt das der Antrieb und reagiert je nach Einstellung
des DIP-Schalters 1.

Taster 2 anschließen (DIP 2)
Anschluss nur für potentialfreie Schließerkontakte verwenden.

Fremdspannung beschädigt oder zerstört die Steuerung.

Taster 2 kann bei folgenden Funktionen bei Bedarf eingesetzt werden:
- definiertes Öffnen und Schließen
- Teilöffnung
es steht dann aber kein Sicherheitsanschluß mehr zur Verfügung.

• Zulässiger Kabelquerschnitt: max. 0,75 mm².

Klemme 7 + 8 Anschluss für Taster 2, nur wenn DIP-Schalter 2 ON

Warnlicht anschließen (DIP 4)
• Zulässiger Kabelquerschnitt: max. 0,75 mm².

Klemme 11 + 12 ungeregelte DC 24 V (max. 34 Volt), max 1 A

DIP-Schalter 4

OFF angeschlossenes Warnlicht blinkt (Steuerung erzeugt blinken)

ON Torzustandsanzeige
- leuchtet, wenn das Tor nicht geschlossen ist
- aus, wenn Tor geschlossen ist

Direktsteckleiste (Taster 1)
Die Anschlüsse (Klemme 3 + 4) beim Einsatz des Antriebes an

einem Flügeltor vertauschen.

• Zulässiger Kabelquerschnitt: max. 1,5 mm².

Klemme 1 + 2 Trafo

Klemme 3 C-Schiene

Klemme 4 Kette

Klemme 5 + 6 Tasteranschluss (Taster 1)

Anschluss (Klemme 5 + 6) nur für potentialfreie

Schließerkontakte verwenden. Fremdspannung beschädigt oder

zerstört die Steuerung.
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Funktionen und Anschlüsse sprint
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Vorwarnzeit (DIP 5)
Das Warnlicht blinkt nach Betätigen des Tasters oder Handsenders 3
Sekunden, bevor der Antrieb startet. Wird innerhalb dieser Zeit erneut der
Taster oder Handsender betätigt, wird die Vorwarnzeit abgebrochen.

Die Vorwarnzeit wirkt sowohl auf die interne Beleuchtung, als auch auf ein
angeschlossenes Warnlicht.

DIP-Schalter 5

OFF deaktiviert

ON aktiviert, interne Beleuchtung und Warnlicht blinken 3 Sekunden

Backjump (DIP 6)
Bei Sektional- oder Deckenlauftoren können Sie DIP-Schalter 6

auf ON stellen, dies entlastet die Antriebs- und Tormechanik.

Einfachere Betätigung der Notentriegelung.

Dient zur Entlastung der Tor- und Antriebsmechanik. Der Antrieb fährt nach
Erreichen der Endlage Tor ZU, kurz in Richtung Tor AUF und entlastet so
die Mechanik.

DIP-Schalter 6

OFF deaktiviert

ON aktiviert

Definiertes Öffnen und Schließen

(DIP 7)
Bei dieser Funktion öffnet nur Taster 1/Funkkanal 1 das Tor und

Taster 2/Funkkanal 2 schließt nur das Tor.

Taster 1/Funkkanal 1 öffnen und Taster 2/Funkkanal 2 schließen das Tor.
Diese Funktion kann auch nur mit 2 Tastern oder nur mit einem
Handsendern genutzt werden.

Voraussetzung: 
DIP-Schalter 8 OFF, 2 Taster angeschlossen (DIP-Schalter 2 ON) oder 2
Handsendertasten eingelernt.

DIP-Schalter 7

OFF deaktiviert

ON aktiviert
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Teilöffnung (DIP 8)
Diese Funktion öffnet das Tor teilweise, je nach Einstellung.

Einsatzbeispiele: Belüften der Garage, Seitensektionaltor für
Personendurchgang öffnen, uvm. Die Teilöffnung kann mit zwei Tastern,
aber auch nur mit Handsendern genutzt werden.

DIP-Schalter 8

OFF deaktiviert

ON aktiviert, DIP-Schalter 7 ausser Funktion

Teilöffnung mit 2 Tastern
Zusätzlichen Taster montieren und als Taster 2 auf Klemme 1 + 2
anschließen.

Taster 1 öffnet das Tor immer komplett.
Tor mit Taster 2 teilweise geöffnet, öffnet ein Betätigen von Taster 1 das Tor
komplett.

Taster 2 führt die Teilöffnung nur aus, wenn das Tor geschlossen ist.
Sollte das Tor mit Taster 1 ganz oder mit Taster 2 teilweise geöffnet sein,
schließt ein erneutes Betätigen von Taster 2 das Tor.

Ablauf:

1. Tor schließen
2. DIP-Schalter 8 ON: aktiviert die Teilöffnung

- DIP-Schalter 8 immer auf ON lassen, die OFF-Stellung löscht sofort
die eingestellte Teilöffnung.

3. Taster 2 drücken (Tor aus Endlage “ZU” öffnen)
- Tor öffnet bis Taster 2 ein zweites Mal gedrückt wird oder das Tor die

Endlage “Tor AUF” erreicht.
4. Taster 2 beim Erreichen der gewünschten Position drücken.
5. Tor mit Taster 2 schließen

Teilöffnung gespeichert und betätigen von Taster 2 öffnet das Tor bis zur
Einstellung.

Löschen der Teilöffnungseinstellung: DIP-Schalter 8 auf OFF stellen

Teilöffnung mit Handsender (2-Kanalbetrieb)

2 Tasten des Handsenders einlernen:
z.B. Taste 1 auf Funkkanal 1 und Taste 2 auf Funkkanal 2

Funkkanal 1 hat immer die gleiche Funktion wie Taster 1

Funkkanal 2 hat immer die gleiche Funktion wie Taster 2
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Externe Antenne anschließen
Auslieferungszustand: frei

Schnittstelle TorMinal
siehe Bedienungsanleitung TorMinal

Laufwagenplatine

Klemme 1 Stromabnahme Kette

2 Stromabnahme Schiene

3 + 4 Endschalter Tor AUF

5 Motorkabel

6 Motorkabel

7 + 8 Endschalter Tor ZU

5

2

1
4

67

8

3

2
1

ON 3 4
5

6
7

5 6
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Funktionen und Anschlüsse sprint
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Sicherungen wechseln sprint
• Netzstecker aus Steckdose ziehen.

• Schraube (1) lösen.

• Lichtfenster (2) abnehmen.

• Steuerung (3) herausziehen.

• defekte Sicherung auswechseln.

1. Sicherung für Anschluss Warnlicht, Klemme 11 + 12
Sicherung 1 A flink

Sicherungen wechseln marathon
• Netzstecker aus Steckdose ziehen.

• Abdeckung Steuerung (1) abnehmen. Schrauben (2) entfernen.

• Steuerung (3) herausziehen

• defekte Sicherung auswechseln, alle Sicherungen 1 A flink

1. Sicherung für Anschluss Warnlicht-1, Klemme 16 + 17

2. Sicherung für Anschluss Warnlicht-2, Klemme 18 + 19

T1

T2

1
2

1

2

3

Code

8 9 10 1112

7

1

2

3
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Wichtige Hinweise
Der Antrieb oder das Steuerungsgehäuse darf nie mit einem

Wasserschlauch oder Hochdruckreiniger abgespritzt werden.

• Vor Arbeiten am Tor oder dem Antrieb immer Netzstecker ziehen.

• Keine Laugen oder Säuren zum Reinigen verwenden.

• Antrieb bei Bedarf mit einem trockenen Lappen abreiben.

• Nie in laufendes Tor oder bewegte Teile greifen.

• An der Mechanik oder den Schließkanten des Tores, kann es Gefahr
durch Quetsch- und Scherstellen geben.

• Alle Befestigungsschrauben des Antriebes auf festen Sitz überprüfen,
wenn nötig nachziehen.

• Das Tor gemäß der Anleitung des Herstellers überprüfen.

Ketten und Antriebsschiene reinigen

• Kette (7) oder Antriebsschiene (8) ist stark verschmutzt - mit saube-
rem Lappen reinigen.

• Kette (7) und Antriebsschiene (8) bei Bedarf mit „leitfähigem“ Öl
leicht einölen.
Kein Fett verwenden !

Vorgeschriebene Ölsorte : Ballistol, Kontaktspray WD40

Glühbirne wechseln sprint/marathon
• Netzstecker aus Steckdose ziehen.

• Lichtfenster (2) abnehmen.

• Glühbirne (3) nach links drehen und abziehen.

• Neue Glühbirne (32,5 Volt, 34 Watt, BA 15s oder 24 Volt, 21 Watt,
BA 15s) einstecken und nach rechts bis zum Rastpunkt verdrehen.

A/B/C

2

3

2

3

8
7

Wartung und Pflege



Prüfung Verhalten ja/nein Abhilfe

Torflügel beim Schließen
mit einem 50 mm hohen
Gegenstand zu stoppen.

Antrieb reversiert beim
Auftreffen auf den
Gegenstand

ja

nein

• Alle Einstellungen so lassen.

• Tor einstellen, Fachmann holen !

Kraftabschaltung

Vorgehensweise wie in
Kapitel “Notentriegelung”
beschrieben.

Notentriegelung läßt sich
leicht betätigen (1x ziehen,
Antrieb entreigelt)

ja

nein • Endschalter Tor ZU verstellen oder Backjump 
(DIP-Schalter 6 ON) einschalten.

• Notentriegelung reparieren

• Tor überprüfen, siehe Wartungsanleitung des Tores.

Notentriegelung

Tor öffnen/schließen und
dabei die Leiste betätigen.

Verhalten des Tores, wie an
DIP-Schalter 1, 2 oder 3
eingestellt.
LED Safety leuchtet (nur
marathon)

ja

nein • Verdrahtung überprüfen, Klemmen nachziehen.

• DIP-Schalter einstellen

• Anlage ausser Betrieb nehmen und gegen
Wiedereinschalten sichern, Kundendienst rufen !

Sicherheitskontaktleiste, wenn vorhanden

Tor öffnen/schließen und
dabei die Lichtschranke
unterbrechen.

Verhalten des Tores, wie an
DIP-Schalter 1, 2 oder 3
eingestellt.
LED Safety leuchtet (nur
marathon)

ja

nein • Verdrahtung überprüfen, Klemmen nachziehen.

• DIP-Schalter einstellen

• Lichtschranke reinigen

• Lichtschranke einstellen

• Anlage ausser Betrieb nehmen und gegen
Wiedereinschalten sichern, Kundendienst rufen !

Lichtschranke, wenn vorhanden

Regelmäßige Prüfung
Sicherheitseinrichtungen regelmäßig, jedoch min. alle 6 Monate auf ihre korrekte Funktion überprüfen. Siehe EN 12453:2000.

Druckempfindliche Sicherheitseinrichtungen (z.B. Sicherheitskontaktleiste) alle 4 Wochen auf ihre korrekte Funktion überprüfen, 
siehe EN 60335-2-95:11-2005.

mögliche Ursache

• Kraftabschaltung funktioniert
ohne Einschränkungen

• Tor falsch eingestellt

• Alles in Ordnung !

• Antrieb drückt das Tor zu.
Tor- und Antriebsmechanik
verspannt.

• Notentriegelung defekt

• Tor klemmt

• Alles in Ordnung !

• Kabelbruch, Klemme locker

• DIP-Schalter verstellt

• Leiste defekt

• Alles in Ordnung !

• Kabelbruch, Klemme locker

• DIP-Schalter verstellt

• Lichtschranke schmutzig

• Lichtschranke verstellt
(Halterung verbogen)

• Lichtschranke defekt

Wartung und Pflege
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Demontage
Sicherheitshinweise beachten!

Der Arbeitsablauf ist der gleiche, wie im Abschnitt "Montage" jedoch in
umgekehrter Reihenfolge. Beschriebene Einstellarbeiten entfallen.

Entsorgung
Entsprechende Ländervorschriften beachten!

Gewährleistung und Kundendienst
Die Gewährleistung entspricht den gesetzlichen Bestimmungen.
Ansprechpartner für eventuelle Gewährleistungen ist der Fachhändler. 
Der Gewährleistungsanspruch gilt nur für das Land, in dem der Antrieb
erworben wurde.

Batterien, Sicherungen und Glühbirnen sind von der Gewährleistung aus-
geschlossen.

Wenn Sie Kundendienst, Ersatzteile oder Zubehör benötigen, wenden Sie
sich bitte an Ihren Fachhändler.

Wir haben versucht, die Montage- und Betriebsanleitung so übersichtlich
wie möglich zu gestalten. Haben Sie Anregungen für eine bessere
Gestaltung oder fehlen Ihnen Angaben in der Montage- und
Betriebsanleitung, schicken Sie Ihre Vorschläge an uns:

Fax.: 0049 / 7021 / 8001-403

email: doku@sommer.eu

Sonstiges
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Störungen am Antrieb können Sie nach der folgenden Tabelle beseitigen. Kommen Sie selbst nicht weiter, fragen Sie Ihren Fachhändler um Rat oder
suchen Sie Hilfe im Internet unter “http://www.sommer.eu”.

Störung mögliche Ursache Beseitigung

Beleuchtung blinkt

Antrieb ohne Funktion und ohne Beleuchtung

Keine Beleuchtung beim Schließen und 
Öffnen des Tores

Antrieb ohne Funktion

Antrieb ohne Funktion bei Bedienung mit

Handsender

Antrieb ohne Funktion bei Bedienung mit
Taster

Tor stoppt beim Schließen und fährt ca. 10 cm
in die Gegenrichtung und stoppt

Tor stoppt beim Öffnen und fährt ca. 10 cm in
die Gegenrichtung und stoppt

Tor stoppt beim Öffnen

Antrieb nicht eingelernt, keine
Kraftwerte gespeichert.

keine Netzspannung vorhanden

keine Steuerung eingebaut

Sicherung für den Stromkreis Garage
ausgelöst

Glühbirne defekt

Sicherung für Glühbirne defekt

Steuerung nicht richtig eingebaut

Lichtschranke unterbrochen, 
LED Safety leuchtet (nur marathon)

Sicherheitskontaktleiste (8,2 kOhm) 
defekt oder DIP-Schalter 2 ON, LED
Safety leuchtet (nur marathon)

Fraba-System eingeschaltet aber
Lichtschranke oder
Sicherheitskontaktleiste (8,2 kOhm)
angeschlossen, LED Safety leuchtet
(nur marathon)

Batterie im Handsender ist leer

Handsender nicht auf Funkempfänger
eingelernt.

falsche Funkfrequenz

Befehl liegt dauerhaft an, weil Taste
verklemmt. LED Start leuchtet (nur
marathon)

Taster nicht angeschlossen oder defekt

Ansprechen der Kraftabschaltung
durch ein Hindernis

falsche Kraftwerte eingelernt oder
Krafttoleranz zu gering

Schaltschieber falsch eingestellt

Tor falsch eingestellt oder defekt (z.B.
Federwelle)

Ansprechen der Kraftabschaltung
durch ein Hindernis

falsche Kraftwerte eingelernt oder
Krafttoleranz zu gering

Schaltschieber falsch eingestellt

angeschlosssene Lichtschranke unter-
brochen und DIP-Schalter 1 auf ON

Antrieb einlernen. Siehe Kapitel Inbetriebnahme

Netzstecker einstecken

Steuerung einbauen

Sicherung auswechseln
Überprüfung mit einem anderem Verbraucher z.B. Bohrmaschine

Glühbirne auswechseln. Siehe Kapitel “Wartung und Pflege”

Sicherung auswechseln

Steuerung richtig in Steckleiste einstecken

Unterbrechung beseitigen

Sicherheitskontaktleiste austauschen, 
DIP-Schalter 2 auf OFF stellen

Fraba-System ausschalten, DIP-Schalter 2 OFF

Batterie gegen Neue wechseln

Handsender einlernen

Frequenz überprüfen (40 MHz mit Drahtantenne, 868/434 MHz
ohne externe Antenne)

Taste lösen oder Handsender austauschen

Taster anschliessen oder austauschen

Hindernis entfernen, Tor komplett öffnen

Kraftwerte löschen und neu einlernen. 

Schaltschieber nachstellen, siehe Kapitel “Endschalter einstellen”

Tor vom Fachmann einstellen oder reparieren lassen

Hindernis entfernen. Tor komplett mit Taster in Tor “Zu” fahren.

Kraftwerte löschen und neu einlernen.

Schaltschieber nachstellen, siehe Kapitel “Endschalter einstellen”

Unterbrechung beseitigen oder DIP-Schalter 2 auf OFF

Weitere Tipps zur Störungssuche
Homelink kompatibel !

Ist in ihrem Fahrzeug die neueste Homelinkversion (Version 7) eingebaut, so ist unser Antrieb/Funkempfänger mit 868,6 MHz dazu kompati-

bel. Bei älteren Homelinkversionen, müssen Sie eine andere Funkfrequenz (40,685 oder 434,42 MHz) einsetzen.

Informationen finden Sie unter “http://www.eurohomelink.com“ oder Sie wenden sich an ihrem Fachhändler.

Viele Störungen lassen sich durch einen Steuerungsreset (Kraftwerte löschen) beseitigen, danach Antrieb neu einlernen !

Sollte es mit Hilfe der Tabelle nicht möglich sein die Störung zu finden und zu beseitigen, führen Sie die nachfolgenden Maßnahmen durch.

• Steuerungsreset (Kraftwerte löschen) an der Steuerung durchführen.

• Angeschlossenes Zubehör (z.B. Lichtschranke) abklemmen und bei einem Sicherheitsanschluss die Brücke wieder anklemmen.

• Alle DIP-Schalter auf Werkseinstellung setzen.

• Potentiometer auf Werkseinstellung setzen.

• Sind Einstellungen mit dem TorMinal verändert worden, einen Steuerungsreset mit dem TorMinal durchführen.

• Alle Anschlüsse an den Direktsteckleisten und Klemmleiste (sprint) überprüfen und bei Bedarf nachziehen.

Hilfe bei Störungen
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Störung mögliche Ursache Beseitigung

Antrieb schließt das Tor nicht

Antrieb öffnet das Tor, danach keine Reaktion

mehr auf einen Befehl mit Taster oder

Handsender

Antrieb schließt das Tor, danach keine
Reaktion mehr auf einen Befehl mit Taster
oder Handsender 

angeschlossenes Warnlicht leuchtet nicht

Geschwindigkeit beim Öffnen oder Schließen
verändert sich

Antrieb beendet Lernlauf nicht

Nur marathon !!

Tor läßt sich nur bedienen, solange Sie den
externen Taster z.B. Innentaster,
Schlüsseltaster gedrückt halten - dabei blinkt
die Innenbeleuchtung (Totmann-Betrieb)

LED “Start” leuchtet ständig

Nur Funkempfänger !!

Alle LED´s blinken

LED 3.1 oder 3.2 leuchtet ständig

LED 3.1 oder 3.2 leuchtet

Stromversorgung Lichtschranke unter-
brochen

Antrieb war vom Netz getrennt

Sicherheitseingang ausgelöst

(z.B. Lichtschranke defekt)

LED Safety leuchtet (nur marathon)

Automatischer Zulauf aktiviert, 
nur bei marathon

Endschalter „Tor ZU“ im Laufwagen
defekt

Endschalter „Tor AUF“ im Laufwagen
defekt

Sicherung defekt

Glühbirne defekt

Antrieb startet langsam und wird dann
schneller

Kettenschiene verschmutzt

Kettenschiene mit falschem Öl
geschmiert

Kette falsch gespannt

Endlagen falsch eingestellt

Totmannbetrieb eingeschaltet

Dauersignal an dem Tasteranschluss 1
oder 2.

Dauersignal von Funkempfänger, LED
3.1 oder 3.2 am Funkempfänger leuch-
ten. Funksignal wird empfangen, evtl.
Taste eines Handsenders defekt oder
Fremdsignal.

Alle Speicherplätze belegt, max. 112.

Funksignal wird empfangen, evtl. Taste
eines Handsender defekt oder
Fremdsignal.

Funkempfänger im Lernmodus, wartet
auf einen Funkcodes eines
Handsenders.

Anschluss überprüfen
Sicherung austauschen

Beim ersten Befehl nachdem die Stromversorgung hergestellt ist
öffnet der Antrieb das Tor immer komplett.

- Hindernis aus Lichtschranke entfernen

- Lichtschranke reparieren

- Direktsteckleiste nicht richtig aufgesteckt (nur sprint)

Tor schließt automatisch, nach Ablauf der eingestellten Zeit
Automatischer Zulauf deaktivieren

Endschalter austauschen

Endschalter austauschen

Sicherung austauschen, siehe Kapitel “Wartung und Pflege”

Glühbirne austauschen, siehe Kapitel “Wartung und Pflege”

Softlauf, völlig normal.

Schiene reinigen und neu schmieren, 
siehe Kapitel “Wartung und Pflege”

Schiene reinigen und neu schmieren, 
siehe Kapitel “Wartung und Pflege”

Kette spannen, siehe Kapitel “Montage sprint/marathon”

Endlagen einstellen, siehe Kapitel Inbetriebnahme allgemein

Totmannbetrieb deaktivieren, siehe Anleitung TorMinal

Angeschlossener Taster (Schlüsseltaster, wenn angeschlossen)
überprüfen.

- Batterie aus Handsender entnehmen
- Warten bis Fremdsignal abfällt.

- Nicht mehr benötigte Handsender löschen.

- Zusätzlichen Funkempfänger installieren.

- Batterie aus Handsender entnehmen
- Warten bis Fremdsignal abfällt.

Gewünschte Handsendertaste drücken


